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Wisst ihr nicht, dass 
euer Leib ein 

Tempel   
des Heiligen Geistes ist, 
der in euch wohnt und 
den ihr von Gott habt? 
Ihr gehört nicht euch 
selbst.
1.Korinther 6,19  
(Monatsspruch Mai 2016)
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„Meine Stärke und mein Lied ist der 
Herr, er ist für mich zum Retter ge-
worden.“ 
Exodus 15,2 (Monatsspruch Juni 2016)

So fängt das Loblied des Mose an, 
nachdem Gott das Volk Israel im 

Schilfmeer vor den Ägyptern gerettet hat.

Für Generationen sind die Israeliten in 
Ägypten versklavt gewesen und nun 
lässt der Pharao das Volk Israels end-
lich ziehen. Nach kurzer Zeit überlegt 
er es sich jedoch anders und jagt ihnen 
hinterher. Mit seinen Streitwagen holt 
er sie schnell ein und treibt sie in eine 
Sackgasse. 
Das Volk sieht das und bekommt Angst. 
Sie zweifeln. Auf der einen Seite steht 
die ägyptische Streitmacht und auf der 
Anderen ist ein unüberwindbares Schilf-
meer. Unüberwindbar? Nein! 

Gott trägt Mose auf, seinen Stab aufzu-
heben und seine Hand auszustrecken 

– und die Fluten teilen sich. Das Volk Is-
raels kann trockenen Fußes das Schilf-
meer durchqueren.

Doch was ist mit den Ägyptern? Gott 
hält sie auf; sie bleiben stecken, und 
kommen nicht vorwärts.
Und als das Volk die andere Seite er-
reicht, sagt Gott Mose erneut, dass er 
die Hand erheben soll. 
Und die gesamte ägyptische Streit-
macht geht im Meer unter.

Aus dieser Situation stimmt Mose sein 
Loblied an. Er erkennt: Ohne die Hilfe 
Gottes hätte er nichts tun können. 

Wenn wir vor Sackgassen stehen, möch-
te Gott auch uns helfen. Und wenn sich 
dann ein Weg findet, denken wir dann:  
Habe ich einfach Glück gehabt? Oder 
habe ich mir das hart erarbeitet? Oder 
lobe ich Gott dafür, dass er meine Stär-
ke und meine Rettung ist?

Euer Sören

ein jahr israel – teil 6

Ein Aufeinander-Prallen von 
Welten

Jerusalem, Stadt der Religionen, der 
Kulturen, der Welten, die aufeinander 

treffen. Solche und ähnliche Namen hört 
man immer wieder, wenn es um diese 
Stadt geht. Immerhin spielt sie für alle 
drei monotheistischen Weltreligionen 
eine zentrale Rolle, es gibt wohl kaum 
jemanden, der mit dem Namen nichts 
anfangen könnte.

Und so leben hier Moslems, Christen 
und Juden nebeneinander, Tradition 
trifft auf Moderne, Israelis auf Araber, 
Einheimische auf Touristen. Da kann es 
leicht zu Gegensätzen und Spannungen 
kommen, seit mehr als hundert Jahren 
gibt es hier keinen dauerhaften Frieden, 
immer wieder sind Israel und Palästina 
von Anschlägen und Kriegen erschüttert. 

Es kann jedoch auch ganz anders laufen, 
sogar, wenn religiöse Feste auf einen 
Tag fallen. In diesem Jahr lag Karfreitag 
am gleichen Tag wie das jüdische Pu-
rimsfest, mit dem die Rettung des Vol-
kes Israel durch Königin Esther gefeiert 
wird. Für Menschen aus dem Rheinland 
erinnert das Ganze ein wenig an Karne-
val, selbst säkulare Israelis machen den 
Spaß mit und verkleiden sich, singen, 
trinken und tanzen auf den Straßen. In 
den (ultra-) orthodoxen Vierteln geht es 

ganz besonders hoch her, denn es ist 
eine Mizwah, ein Gebot, an diesem Ta-
ge ein Festmahl zu halten, sich dabei zu 
betrinken und jemandem ein Geschenk 
zu machen, bestehend aus mindestens 
zwei Lebensmitteln. So wechseln Körbe 
mit Süßigkeiten den Besitzer, aber auch 
Brot, Wein, Öl und ähnliches. In den Sy-
nagogen wird die Esther-Rolle gelesen 
und jedes Mal, wenn der Name des Bö-
sewichtes Haman genannt wird, erhebt 
sich Geschrei und Gerassel, um seinen 
Namen zu übertönen. 

Nur wenige hundert Meter Luftlinie ent-
fernt ist von der ausgelassenen Stim-
mung nichts zu spüren. Es ist Karfreitag, 
zumindest der Karfreitag der westlichen 
Kirchen. Die Ostkirchen, die hier in all ih-
rer Vielfalt vertreten sind, feiern Ostern 
nach ihrem Kalender erst Anfang Mai.

Aber auch in der Altstadt drängen sich 
die Menschen auf den Straßen. Pilger 

Purimrassel
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Vielen Dank für deine Antworten!

unsere mitarbeiter

Was bedeutet CVJM (Dhünn) für dich?
Der CVJM Dhünn ist Bestandteil meines 
Lebens. Seit ich denken kann, gehe ich 
dort ein und aus. 

Aber mit CVJM verbinde ich nicht nur 
unseren Verein im Dorf. Es ist für mich 
viel mehr! 
Vor allem verbinde ich gute, geistliche 
Gemeinschaft unter Freunden. Beson-
ders das CVJM-Camp Michelstadt liegt 
mir am Herzen. Dort findet meine Seele 
Heimat!

aus aller Welt reisen extra an, um an 
diesem Tag den Kreuzweg auf der Via 
Dolorosa zu gehen, vom Ort, an dem 
Jesus verurteilt worden sein soll bis zur 
Grabeskirche. Selbst die ‚kleinere‘ Pro-
zession der protestantischen Christen, 
die morgens um halb Sieben beginnt, ist 
gut besucht. Eine lange Schlange von 
Menschen zieht sich durch die Gassen, 
dazwischen die arabischen Händler, die 
die Vorbereitungen für das Tagesge-
schäft treffen – für sie ist heute ein ganz 
normaler Arbeitstag. Immer wieder hal-
ten die Gläubigen inne, es wird gebetet 
und gesungen. Da so viele Gruppen in 
der Stadt unterwegs sind, kann es pas-
sieren, dass sich zwei Prozessionen 
überschneiden und gegeneinander an-
singen. In der Nähe der Grabeskirche 
stehen die Soldaten bereit, ihre Aufgabe 
wird es sein, die Straßen zu sperren und 
für Ordnung zu sorgen, wenn die große 
Karfreitagsprozession der katholischen 
Kirche zum Grab Jesu zieht.

Während dieser Tag für die Christen so 
wichtig und zentral ist, bekommen vie-
le Israelis nicht einmal mit, dass Ostern 
mit Purim zusammenfällt. In der Uni hört 
man von den wenigsten ‚Frohe Ostern‘, 
sondern eher die Frage, wo ich denn 
Purim gefeiert habe und als was ich 
mich verkleidet hätte. Antworte ich dann, 
dass ich Karfreitag und Ostersonntag in 
der Kirche war, wird häufig festgestellt, 
dass das dieses Jahr aber sehr früh sei, 

sonst würden die Christen doch später 
feiern, und ob man denn nun noch Fro-
he Ostern wünschen könne?

In den meisten Fällen leben die vielen 
Kulturen hier eher neben- als miteinan-
der. Es gibt aber auch solche, die inte-
ressiert, was die anderen denn dort so 
machen, wie zum Beispiel meinen Tal-
mudlehrer, den wir Sonntagmorgen in 
der Osternacht treffen. Er sei Ostern 
noch nie so früh in der Kirche gewesen, 
aber zum Gottesdienst morgens um 
halb sechs habe er vor der Arbeit noch 
gehen können, erklärt er und rückt sei-
ne Kippa zurecht. 

Abseits all der Konflikte und der Gewalt, 
sind dies die Seiten der Stadt, die sie so 
besonders machen, der Facettenreich-
tum und die Vielfalt, die verloren gehen, 
wenn in den Nachrichten wieder über 
ein Attentat gesprochen wird. 

Anja Block – verbringt im Rahmen ihres 
Theologiestudiums ein Jahr in Jerusalem

Rebecca Distel (23) ist seit Neues-
tem zusammen mit ihrem Mann 

Tobias Teil des Mittsommernachtslauf- 
Teams und wurde für ein Jahr in den Vor-
stand berufen. Vielen Dank für dein Enga-
gement und die Zeit, die du investierst.

Welches Erlebnis im CVJM ist dir be-
sonders in Erinnerung geblieben?
Das ist für mich sehr schwierig zu sagen. 
Als MA in der Mädchenjungschar habe ich 
mich immer über die Freude der Mädchen 
gefreut. Egal mit welchem Ärger ich in die 
Gruppenstunde kam – am Ende war er 
verflogen. 
Genauso sind alle Freizeiten in Michelstadt 
wichtige und schöne Erinnerungen.

Besonders gefestigt in
meinem Glauben hat mich:
Reiner Lux (CVJM Bundessekretär)

Zur Ruhe kommen kann ich
am besten, wenn...
ich meine Gedanken, Gefühle, Sorgen, Ängste 
und Freuden im Lobpreis abgeben kann.

Das soll bleiben:
CVJM als Ort, wo jemand sein kann wie man ist.

Das soll anders werden:
Keine Angst mehr vor Veränderung.

Der perfekte Tag für mich ist, wenn...
ich ausschlafen kann, gemütlich frühstücke, 
einen guten Gottesdienst erlebe, Gemein-
schaft mit Familie & Freunden genießen kann.

Diese drei Dinge würde ich mit auf 
eine einsame Insel nehmen:
Gitarre, Taschenmesser & Sonnencrème.

Mit dieser Person würde ich gerne 
mal einen Kaffee trinken:
Mit meiner Mama!

Rebecca
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Mai 
12.05.2016 | 20.00 | CVJM Dhünn
19.05.2016 | 20.00 | CVJM Dhünn
26.05.2016 | 20.00 | CVJM Dhünn

Juni 
02.06.2016 | 20.00 | EfG Dhünn
Allianzabend
09.06.2016 | 20.00 | CVJM Dhünn
16.06.2016 | 20.00 | CVJM Dhünn
23.06.2016 | 20.00 | CVJM Dhünn
30.06.2016 | 20.00 | CVJM Dhünn

weitere termine

Mai 
02.05.2016 | 19.30 | CVJM Dhünn
Mitarbeiterkreis; Thema: Profil schärfen!
07.05.2016 | 09.30 | CVJM Dhünn
Gebetsfrühstück
13.-16.05.2016 | Rönsahl
Zeltlager der Jungenschaft

Juni 
04.06.2016 | 09.30 | CVJM Dhünn
Gebetsfrühstück
10.06.2016 | 19.00 | CVJM Dhünn
Konzert mit Jonathan  Böttcher
18.06.2016 | 16.30 | Dorfeiche Dhünn
Mittsommernachtslauf 
24.-26.06.2016 | 19.30 | Wuppertal
Sporthlon auf der Bundeshöhe, CVJM Westbund
25.06.2016 | 09.30 | CVJM Dhünn
Posaunenchor Seminar

aus dem vorstand

Bericht JHV am 13.03.2016

Am 13.03. fand die diesjährige Jahres-
hauptversammlung des CVJM Dhünn 

e.V. im Vereins – und Gemeindehaus in Hül-
sen statt. 56 stimmberechtigte Mitglieder 
waren der Einladung gefolgt. Als Gast war 
Jürgen Vogels anwesend. Er hat die An-
dacht gehalten zu Beginn der JHV.
Zurzeit hat der CVJM Dhünn 278 eingetrage-
ne Mitglieder. Karin Heidemeyer und Manfred 
Selbach dürfen in diesem Jahr auf 50 Jahre 
Mitgliedschaft zurückblicken. Karin wurde 
für ihr Jubiläum vom Vorsitzenden geehrt 
und die Goldenen Weltbundnadel des CVJM 
Gesamtverbandes verliehen. Manfred konn-
te leider nicht an der JHV teilnehmen. Seine 
Ehrung wird zu einem späteren Zeitpunkt 
durchgeführt. Im letzten Vereinsjahr verstor-
ben ist das langjährige Mitglied Helmut von 
den Eichen. Die Versammlung gedachte sei-
ner mit einem stillen Gebet.
Das Protokoll und der Kassenbericht wur-
den der Versammlung vorgelegt. Die 
Kassenprüfer bescheinigten eine einwand-
freie Kassenführung und beantragten die 
Entlastung des Vorstandes. Diese wurde 
einstimmig, bei Enthaltung des Vorstandes, 
erteilt.
Turnusgemäß standen Petra Gerhards, 
Holger Kunz, und Christof Johann  aus dem 
Vorstand zur Wahl. Christof Johann stand 
nach 15 Jahren Vorstandsarbeit nicht mehr 
zur Wahl. Der Vorsitzende dankte Christof 
für seine Mitarbeit und überreichte ihm ein 
Geschenk. Petra Gerhards und Holger 

gottesdienste
Gebetsgemeinschaft So 09.40 | Pastorat

Mai 
01.05.2016 | 10.00 | Kirche Dhünn
Begrüßungsgottesdienst der neuen Konfirmanden
05.05.2016 | 10.00 | CVJM (im Grünen)
Christi Himmelfahrt; gem. Godi mit EfG
08.05.2016 | 10.00 | Kirche Dhünn
Gottesdienst mit Albrecht Keller
15.05.2016 | 10.00 | Kirche Dhünn
Pfingstgottesdienst mit Abendmahl
15.05.2016 | 10.00 | Eipringhausen 
2. Motorradfahrergottesdienst 2016
16.05.2016 | 10.00 | Kirche Dhünn
Gottesdienst an Pfingstmontag
16.05.2016 | 10.00 | Glörtalsperre
Gottesdienst mit dem Männerchor
22.05.2016 | 10.00 | Kirche Dhünn
Römer 11, 33-36
29.05.2016 | 10.00 | Kirche Dhünn
Taufgottesdienst mit Frau Pfarrerin Karrer

Juni 
05.06.2016 | 10.00 | Kirche Dhünn
Missionsgottesdienst mit Besuch 
aus Ruanda und Indonesien
12.06.2016 | 10.00 | Kirche Dhünn
1. Timotheus 1, 12-17; mit Abendmahl
19.06.2016 | 10.00 | Kirche Dhünn 
Römer 14, 10-13
19.06.2016 | 10.00 | Eipringhausen 
3. Motorradfahrergottesdienst 2016
19.06.2016 | 10.00 | Hückesw. Kreuzkirche
Gottesdienst mit dem Männerchor
26.06.2016 | 10.00 | Kirche Dhünn
Kanzeltausch

Kunz stellten sich der Wiederwahl. Weitere 
Kandidaten standen nicht zur Wahl. Petra 
Gerhards wurde mit  54 Stimmen und Holger 
Kunz wurde mit 54 Stimmen für 3 Jahre wie-
dergewählt. Beide nahmen die Wahl an.
Durch ein Schreiben des Finanzamtes, 
mussten wir unsere Satzung an be-
stimmten Punkten der Satzung des 
Bundesfinanzministeriums anpassen. Da 
wir sowieso einige Teile der Satzung än-
dern wollten, hat sich der Vorstand für 
eine Neufassung der Satzung entschie-
den. Diese Neufassung ist einstimmig von 
der Versammlung genehmigt worden. Die 
Versammlung wurde mit Gebet und Segen 
durch Reinald Rüsing beschlossen.

Aktuelle Mitteilungen

Durch das Ausscheiden von Christof 
Johann war nach der JHV eine Stelle 

im Vorstand vakant. Auf diese Beisitzer-
stelle hat der Vorstand in seiner Sitzung 
vom 13.04.2016 Rebecca Distel für 1 Jahr 
berufen.
Anfang April hat Michael Roth seine Mitarbeit 
im Vorstand nach 6 Jahren aus persönlichen 
Gründen beendet. Wir möchten an dieser 
Stelle Michael schon einmal ganz herzlich für 
seinen Dienst im Vorstand danken. Die offi-
zielle Verabschiedung erfolgt dann im Rah-
men des Jahresfestes. Diese freie Stelle wird 
auch durch eine Berufung besetzt werden.

Der Vorstand
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Allen Geburtstagskindern wünschen 
wir einen wunderschönen Tag und 

Gottes reichen Segen für das neue 
Lebensjahr!

Lea und Thorsten Selbach feierten 
am 29.02.2016 Hochzeit! Miriam und 

Remo Distel werden am 25.06.2016 ihre 
kirchliche Trauung im CVJM-Camp in 
Michelstadt feiern.
Allen frischen Ehepaaren Gottes reichen 
Segen für die Zukunft!

familiennachrichten


